
Matheus fttiiller.
Sltville . .U.Üa. ^i_y ■.

L alter SeuMec i
) „Uralt Cognac . |

Wiesbadener Bade - Blatf
Kur-und-

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

fremden.

Bezugspreis
(einschl . Amtsblatt) :

FDr das Jahr . . . .
„ „ Vierteljahr
, einen Monat . .

durch die Post bezogen Innerhalb
Deutschland und Österreich
pre Vierteljahr . . . . . „ 3.60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschaftsleitung
Femspr Nr. 3690 . *

Np. 342. Mittwoch , 8 . Dezember 3915.

. Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei -Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt : «

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt Vorge-
schriebenen Tagen wird keine Ge-

» wäbr übernommen . <t

49. Jahrgang.

Konzertprogramm für Mittwoch Seite 2.

Gesellschaft und Kurleben.
EingetroSene Offiziere  und Offiziersdamen :

Rittm . Ballerstedt mit Familie (Eschershausen ),
Offiz. Boettcher (Berlin), Oberst Brehme (Dresden ),
Leut . Burgmann (Mainz) , Leut . Coenen (Oden¬
kirchen ), Oberleut . Glücklich (Diedenhofen ), Hauptm.
Hartmann mit Gattin , Leut . Hartwig (Hamburg ),
Hauptm . Humperdinck (Heidelberg ) , Leut . Kothe
(Saarbrücken ) , Oberleut . Leibfried mit Gattin
(Tübingen ) , Leut . Luse (Hamburg ) , Oberstleut,
v . Mackensen (Wendorf ) , Oberleut . Mellenthin
(Darmstadt ), Hauptm . Pachmayr mit Gattin , Rittm.
v. Pape mit Gattin (Lüneburg ) , Leut . Praschma
(Falkenberg ) , Offiz. Ressel (Osterode ) , Oberleut.
Said (Konstantinopel ), Frau Leut . Sarbe (Friedrichs¬
ort ), Hauptm . Schneidt (Dresden ), Offiz. Schräder
mit Gattin (Bremen ) , Leut . Thewait , Oberleut.
Visseur (Tübingen ) , Hauptm . Weber mit Gattin
(Metz ), Offiz. Weller (Berlin), Rittm . Westendarp
(Hamburg ), Hauptm . Winternau.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Nassauischer Verein für Naturkunde. Die letzte

wissenschaftliche Sitzung fand Donnerstag im Physik¬
zimmer des Lyzeums I statt . Herr Oberlehrer Dr.
F. Heineck hielt einen sehr beifällig aufgenommenen

Vortrag „Naturwissenschaftliche Bilder aus der engeren
Heimat“, der durch zahlreiche wohlgelungene Licht¬
bilder nach eigenen Aufnahmen des Vortragenden aufs
wirksamste unterstützt wurde . Die nächste wissen¬
schaftliche Sitzung findet Donnerstag abends 8y2 Uhr
im Kasino Friedrichstrasse statt . Herr Geh. Bergrat
Professor Dr . L e p p 1a wird einen Vortrag über „Bel¬
gien in geologischer Beziehung“ halten. Gäste, auch
Damen, sind willkommen.

— Orgelkonzert in der Marktkirche. In dem nächsten
der regelmäßigen Mittwochskonzerte , das in dieser
Woche um 6 Uhr in der Marktkirche stattfindet , werden
die Konzertsängerin Fräulein Else Lauter (Sopran ) aus
München, Fräulein Elisabeth Lampe (Violine) von hier
und Herr Friedrich Petersen (Orgel ) mitwirken. Die
Entnahme eines Programms zu 10 Pfg. berechtigt zum
Eintritt . Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz be¬
stimmt.

— Residenz-Theater. Mittwoch und Donnerstag
findet das Gesellschafts - Gastspiel des Münchener
Union-Theaters statt , es gelangt zur Aufführung das
aktuelle Schauspiel „Der Flieger des Kaisers“, das so¬
eben in Elberfeld ausserordentlichen Beifall gefunden
hat . — Für den musikalischen Schwank „Die Schöne
vom St ande“ von Blumenthal und Kadelburg , Musik
von Viktor Holländer , das am Samstag und Sonntag
abend als Neuheit gegeben wird , sind zwei Sängerinnen,
Frl . Behse und Frl . Bort , verpflichtet worden . Das auch
musikalisch eigenartige Stück hat überall den grössten
Erfolg gehabt.

— F«r den Kriegsfürsorge-Fonds des Oberbürger¬
meisters sind in hochherziger Weise gestiftet worden
von der Firma Philipp!, Maschinenfabrik Wiesbaden,

3000 Mark und von Herrn Stadtrat Karl Philipp!
1000 Mark.

ar . Das Dienstjahr der Frau . Einen bemerkens¬
werten Vorschlag zum weiblichen Dienstjahr , der unter
den vielen Vorschlägen zu dieser Frage durch seine
Einfachheit besticht, macht Paul Oestreich. Statt des
von vielen Seiten vorgeschlagenen neunten Schuljahres,
das keinesfalls geeignet sein dürfte, 14—15 jährigen
Mädchen hauswirtschaftliche und staatsbürgerliche
Kenntnisse mitzugeben, hält er die Einführung
eines vierteljährlichen Ausbildungs¬
kurses für Bräute  für wünschenswert . Der
Staat gründet eine Reihe von Wirtschaftsheimen für die
verschiedenen Lebensführungshöhen . Er verbindet erst
dann Mann und Frau zur Ehe, wenn die Frau ein
Zeugnis über die Absolvierung des Wirtschaftsheimes
vorlegt . Die Ausbildung und der Aufenthalt im Heim
geschieht auf Staatskosten. Die Unterweisung erstreckt
sich auf alle Teile der Wirtschaftsführung , vor allem auf
Kochen, Einführung in die Kenntnis der Nahrungs¬
mittelzusammensetzung , häusliche Buchführung , ICinder-
und Gesundheitspflege. Diese Ehevorbereitungsanstalten
könnte man, wie Oestreich in der „Tat“ schreibt , zu¬
nächst in geringer Zahl schaffen und sie der freiwilligen
kostenlosen Benutzung durch die Bräute der mittleren
und unteren Schichten öffnen. Das Bedürfnis des Staates
an sozial ausgebildeten Frauen müsste durch alle die
Mädchen gedeckt werden, die nicht beruflich tätig sind.
Für solche etwa 18 jährigen Mädchen müsste der Staat
eine zwangsweise Ausbildung in vierteljährlichen Sozial¬
kursen einführen. Nach der Ausbildung erfolgt die
Eintragung in die Dienstliste. Die Helferinnen treten
in Vereinen zusammen, die gemeinsam mit dem leitenden

Zykluskonzert im Kurhaus.
Mit ganz besonderer Spannung wurde das am

Montag stattgefundene 6. Zykluskonzert  im Kur¬
haus erwartet ; stand doch die hier noch nicht gehörte
Symphonie Nr.  2 in C-moll von Gustav
Mahler,  die sogenannte „Auferstehungssymphonie “,
im Mittelpunkt des Programms . Zur Einführung in dies
imposante Werk hielt Herr Musikdirektor Schuricht
am Sonntag einen von warmer Begeisterung getragenen

Vortrag.
Nach einer Erläuterung über den Aufbau der Sym¬

phonie , ihre psychologischen Vorgänge und Entwicke¬
lungen , bot er den zahlreich erschienenen Zuhörern
Proben der markantesten und bedeutendsten Themen
und ihrer Verarbeitung am Klavier. In dem Programm
des Konzertes selbst war die dem Werk zu Grunde
liegende poetische Idee aus der Mahler-Biographie von
Specht abgedruckt , die willkommene Richtlinien bot . —
Wie in seinen anderen Arbeiten, so in der 8. Symphonie
und im „Lied von der Erde “ — beide in früheren Kon¬
zerten durch Herrn Schuricht zur Aufführung ge¬
bracht —, imponiert Mahler auch in seiner zweiten
Symphonie besonders durch die fabelhafte Beherrschung
des klanglichen Kolorits . Alle Farben des modernen
Orchesters meistert er in souveräner Weise. Auch in
der kontrapunktischen Kunst, die sich vorzüglich in der
Umbildung der Themen und Motive, in der Vereinigung
getrennter Ideen, in der reichen Einkleidung der Haupt¬
gedanken durch selbständige Begleitungsmotive zeigt,
bietet er Ausserordentliches . Durch diese hohe Kunst
gewinnen selbst die Motive von wenig origineller , leicht
gewogener Erfindung , Themen, denen die weit ge¬

schwungene Linie abgeht , an Eindringlichkeit und Cha¬
rakter . Bruckner und Wagner haben in seinen Werken
Pate gestanden ; allen ist aber der Stempel seiner eigenen
Persönlichkeit aufgedrückt . Ob bei aller Grösse und
Bedeutung seine symphonischen Taten sich je die Liebe
des grösseren Publikums erringen werden, muss erst
die Zukunft lehren. — In der zweiten Symphonie, dem
„Lied vom Tod und Jenseits “, entrollen sich im ersten
Satz Bilder von ungeheurem Schmerz einer grossen
Seele und Begräbnisszenen . Der zweite Satz, dessen
erstes Thema dem Walzer aus der F-dur-Serenade von
Volkmann sehr anklingt , zeigt ein behagliches Rück¬
erinnern . Der dritte Satz ist von unheimlicher Phan¬
tastik, nur durch vereinzelte Lichtblicke erhellt, erfüllt
und führt unmittelbar in den vierten, in dem eine Alt¬
stimme das „Urlicht“ betitelte Gedicht aus „Des Knaben
Wunderhom “ in ergreifender Weise anstimmt . In dem
fünften Satz bäumt sich der Schmerz noch einmal ver¬
zweiflungsvoll auf. In einem kurzen Satz regt sich
noch einmal die Lebenslust, auch das zweite Thema des
ersten Satzes klingt mild versöhnend hindurch . Nach
all dem wilden Aufschreien singt der Chor , getragen
von einer hohen Sopranstimme, die Klopstockschen
Worte „Auferstehn, ja auferstehn wirst du, mein Staub
nach kurzer Ruh“ etc. Ein echt Mahlerscher, gran¬
dioser Schluss führt das Werk zu Ende.

Die Aufführung
des Werkes war eine glänzende . Herr Musikdirektor
Schuricht hatte es mit aller Energie bis in alle Einzel¬
heiten sorgfältig einstudiert , war Orchester , Solisten
und Chor ein begeisterter und begeisternder Führer
und bot so in seiner alles überschauenden und durch¬
dringenden Weise, jedes wichtige Moment hervor¬

hebend, dabei doch den grossen Zug wahrend , eine
Aufführung von überragender Bedeutung. Glänzend
spielte das stark verstärkte Kurorchester,  das in
Fortestellen durch Glanz und Wucht packte und er¬
schütterte , im zartesten Piano aber auch zu Herzen
gehende Wirkungen hervorbrachte . Das Altsolo sang
Frau Else - Dröll - Pfaff (Frankfurt ) reich schattiert
und ausdrucksvoll , und aer helle Sopran von Frau
Käte Neugebauer - Ravoth (Hamburg ) über¬
strahlte den Chor , der in bezug auf Dynamik und In¬
tonation Hervorragendes bot, in sieghafter Weise.

Eingeleitet wurde das Konzert durch Beethovens
„An die Hoffnung“ für Alt und Orchester , klangschön
instrumentiert durch J . Spengel, das, gleich gestimmt
wie Mahlers Symphonie, eine äusserst passende Ein¬
leitung bildete. Frau Dröll - Pfaff  sang die
Beethovensche Komposition mit dem ganzen Schmelz
ihrer warm gefärbten Altstimme. Die Zuhörer spen¬
deten namentlich nach der Symphonie lebhaften, sich
immer wiederholenden Beifall. N.

S .GUTTMANN

Ein Jahr an der Westfront.
Soeben erschien im Verlag F. A. Brock haus  in

Leipzig das Buch Georg Wegsner „Der Wall von
Eisen und Feuer “ , ein .Jahr an der Westfront.
Preis geh. 10 Mk.

Jener Abend gehört zu den Erinnerungen des
Lebens, an dem Professor Wegener im überfüllten Kur¬
haussaal über seine Eindrücke an der Front im Westen
sprach . Es war ein Vortrag vollendet in seiner Art,
wertvoll als Führung durch die Kriegsereignisse , be¬
lehrend und erbauend zugleich. Jetzt hat der bekannte

DAS GROSSE
SPEZIALHAUS

FÜR
damen -konfekhon
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Frfib-Eouzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbruunen - Trinkhalle.

Vormittags 11  Uhr.
1. Choral: ,Es ist ein Kos entsprungen“.
2 - Ouvertüre zur Oper „Stradella “ . F . y. Flotow
Z. Zigeunerliebe, Walzer . . . . Lehar
4 . Charfreitagszauber aus der Oper

„Parsifal “ . Wagner
5 . Potpourri aus der Operette

Mamsell Angot “ . Lecoqne
6. Die lustigen Marionetten . . . . Fetras

Nachmittags-Konzert
* Uhr . 631 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.

Wiesbadener Badeblatt.
Mit Standarten, Marsch. . . . F. y. Blon
Ouvertüre zur Operette „Wald¬

meister “ . Joh . Strauss
Ballettmusik aus der Oper. Carmen“ G. Bizet
Walzer ans der Operette . Das

süsse Mädel “ . H . Beinhardt
Liebeslied. . . . A. Henselt
Ouvertüre zur Oper „Traviata* . G. Verdi
Musikalische Täuschungen,Potpourri A. Schreiner
Look-Polka .Tos . Strauss

Mittwoch , den 8. Dezember 19 15. .\ r . 342

3. Variationen aus dem A-dur - Quartett L. v .Beethoven
4.  Impromptu in C-moll . . . . . F . Schubert
5. Frühlingslied und Spinnerlied . . F . Mendelssohn
6. Ouvertüre zur Oper „Yelva “ . . G. Beissiger
7. Fantasie aus der Oper „Bigoletto “ G. Verdi

1.

2.

Abend-Konzert.
Uhr. 632 . Abonnements-Konzert,

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
Ouvertüre zur Oper . Iphigenie in

Aulis “ . Oh. Gluck
a) Gavotte aus Idomeneus b) Romanze

aus „Figaros Hochzeit * . . . W. A. Mozart

kunst Ausstellung
, ' MIESBABEN

t ö
MUSEUM

Weihnachts verkauf 1 1p" 1 r—ir
Mehrere tausend Meter Reste und Abschnitte

von Wollstoffen , Seidenstoffen , Waschstoffen usw.
•1 Hertz

S'nd zu ausserordentlich billigen Preisen ausgelegt. w  Üamen -Moden Langgasse 20

Versicherung
feindländischer Wertpapiere
gegen jeden Kapitalschadenim

Falle der Auslosung.

Bank für Handel und Industrie
(Darmstädter Bank)

Taunusstrasse 9 (sreerenüber dem KochhrunnpnV

Verlosungs -Kon trolle
unter Garantie,

überwlacl ung des Wertpapierbesitzes.
Übernahme aller bankmäßigenGeschäfte.

Stab, den besoldeten Berufspflegem, die Schlagfertigkeit
für den Krieg aufrecht erhalten und die Helferinnen .für
die Friedenszeiten stellen.

Gedenkt der Kriegswitwen und -waisen!
Dankt den gefallenen Helden!
Betätigt Euren Opfersinn am Eisernen Siegfried!

Aus unseren Kriegstagen.
Folgen des Krieges in den englischen Badeorten.

Aus Berichten englischer Blätter geht hervor , wie
schwer die Folgen des Krieges vor allen Dingen auf den
Badeorten der Ost- und Südküste Englands lasten. In

diesen Badeorten herrscht grosses Elend.  Ihre
Existenz ist von dem Fremdenbesuch abhängig , und
während im Jahre 1914 die Saison durch den Ausbruch,
des Krieges plötzlich unterbrochen wurde , hat sich der
Zustand in diesem Jahre kaum gebessert . Es wird nun
der Gedanke geäussert , den schwergeprüften Bade¬
plätzen dadurch entgegenzukommen, dass die Militär¬
behörden diese Plätze als Übungsorte für das Heer be¬
stimmen, so dass die leerstehenden Pensionen durch
Truppen gefüllt werden und die Pensionsbesitzer auf
diese Weise eine Art von Vergütung erhalten.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
ar . Kleine Nachrichten . Die Vorarbeiten zu dem von

den Deutschen Akademien geplanten Unternehmen eines

„Wörterbuches der ägyptischen Sprache“  das auf
der Mitarbeit der Gelehrten aller Länder aufgebaut , sind nun¬
mehr im wesentlichen abgeschlossen.

Auf Einladung des deutschen Generalgouverneurs in
Brüssel veranstaltet Kammersänger Hermann Gura mit Gattin,
Kammersängerin am Dessauer Hoftheater Annie Gura-Hummel,
eine mehrwöchige Konzertreise durch Belgien undNordfrankreich.

Bringt euer Gold zur Reichsbank!

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Schrif tleituna
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

Kriegsberichterstatter , der schon den Chinafeldzug mit¬
gemacht hatte und Begleiter des Kronprinzen auf seiner
Indienfahrt war , der als Forschungsreisender einen
Namen hat , uns ein Buch beschert, in dem er Erleb¬
nisse und Beobachtungen , die er im ersten Kriegsjahr
im Westen sammelte, niederlegt . Und er erlebt und
beobachtet wie selten einer, er hat das Herz des Dichters
und sieht deshalb tiefer und klarer und sagt alles des¬
halb mit feinem Sinn und starkem Wort . Er selbst —
sich wohl der grossen Aufgabe bewusst, über den ge¬
waltigsten Kampf in der Weltgeschichte zu schreiben —
sagt , dass er dieser Aufgabe wohl am wahrhaftigsten
gerecht werden kann, wenn er einfach erzählt , was
grade er sah und erlebte und empfand. So kommt
aus dieser inneren Wahrhaftigkeit , Ehrlichkeit und hei¬
ligen Pflichttreue der Wert des Buches, der Wert einer
historischen Urkunde!

Als Dichter, der sich auch auf feinste auf Stimmungs¬
malerei versteht , kommt er uns in der Einleitung.
Wundervoller und mit mehr Herz und Liebe
äst wohl kaum über die schweres grossen Tage
der Mobilmachung geschrieben . Ein einziges ergrei¬
fendes Gemälde sind die Kapitel, die in leuchtenden
Farben Leben gewinnen und die Seele Deutschlands
blosslegen . Das ist die Zeit ; mit grossen funkelnden
Augen schaut sie aus diesen Sätzen, und alles, was da
steht, wächst und wird riesengross , bis der starke Ein¬
druck in uns das Geständnis zeugt, ja, so war es da¬
mals, so gewaltig und herrlich , so unvergesslich in
seiner Riesenschwere und einzigen Glut . Und dann
weiss er mit viel Humor von der Wartezeit zu erzählen,

die verging , bis endlich die Erlaubnis für die wenigen
zugelassenen Journalisten kam, ins Hauptquartier zu
fahren . Bald setzen die Kriegsberichte ein. Die
packenden Schilderungen von der raschen Eroberung
Belgiens. Grauenhafte Bilder, die der Franktireurwahn¬
sinn der Bevölkerung schuf, reihen sich an Hymnen auf
deutsche Tapferkeit. Eine erstaunliche Kenntnis mili¬
tärischer und wirtschaftlicher Dinge bringt die Klar¬
heit und pompöse Anschaulichkeit in die Berichte. Ein
reizvolles Stimmungsbild weiss er aus Reims zu geben,
in dem er während der ersten kurzen Besetzung sich
aufhielt. Diese Tage waren , wie er schreibt , der Gipfel¬
punkt unseres grandiosen Vorwärtsstüimens auf der
ganzen Frontlinie unseres Heeres. Reizvoll durch die
Fülle von Poesie und von Kleinmalerei ist das Kapital
„Zwischen den Ereignissen “, das dann wieder von den
grossen Kriegsberichten abgelöst wird , die den Fall
Antwerpens , den Durchbruch durch die Sperrkette
Toul-Verdun schildern mit einer Schärfe der Beobach¬
tung und Frische im Stil, dass man bis zum letzten
Punkt gefesselt ist. Wertvolle Mitteilungen macht er
weiter über den englischen Vorstoss bei Neuve-Chapelle
und nicht genug kann er den Geist unserer Truppen,
das herrliche Menschenmaterial in der Hand tüchtiger
Führer loben. Man weiss, was er schreibt , ist keine
Hymne eines überspannten Geistes, eines Chauvinisten,
es ist das nüchtern -klare schlichte Urteil eines wahr¬
heitsliebenden Mannes, der bedächtig und klug seine
Worte abzumessen weiss und nur Lob spendet in dem
Maße des Verdienstes. Zu einem seiner interessantesten
Kapitel hat er den Bericht „Vor Ypern“ ausgestaltet,

hier sind die heissen Kämpfe um dies „Palladium Bel¬
giens“ mit einer Wucht geschildert , die die Kraft und
das Genie des Verfassers im hellsten Lichte zeigt. Eine
reizvolle Beschreibung weiss er auch von seiner Fahrt
im Flugzeug in 1400 Meter Höhe zwischen Maas und
Mosel zu geben. Und noch einmal setzt die gross¬
artige Schilderung ein über die vergebliche Durch¬
bruchsschlacht in der Champagne in den für Deutsch¬
lands Truppen so stolzen Tagen des Oktober . Sein
Hohelied von dem Heldentum der Feldgrauen be-
schliesst er mit dem flammenden Wort : „Der Wall von
Eisen und Feuer hält ! Und wird halten. Eisen ist das
Herz der Männer , die ihn bewachen, und Feuer ist,
was in ihnen glüht für unsere grosse gerechte heiligeSache.“

So erleben wir noch einmal all die Phasen dieses
ungeheuren Ringens im Westen, und da die Berichte
bis in die neueste Zeit hinein gehen, kann das Werk
als das zeitgemäßeste Kriegsbuch angesprochen
werden , das uns auf den Weihnachtstisch gelegt wird.
So wie Wegener es tut, schreibt man die Geschichte
dieses Weltkrieges, das Buch ist musterhaft , auch ein
Triumph deutschen Geistes in dieser schweren Zeit, es
ist in der Tat neben Hedins im gleichen Verlag erschie¬
nenem Werk „Volk in Waffen“ das literarisch wertvollste
Erzeugnis , es ist ein Buch, das unvergänglichen Wert
besitzt, das in seiner Wahrheit und Schönheit, seiner
Gewissenhaftigkeit und in seinem Reichtum an Poesie
den berechtigten Anspruch erheben darf, als deutsches
Buch in jedem Haus ein Heim zu finden, wo es mit
Liebe gelesen werden wird . M.-W.

Massage und Nagelpflege
ärztl . geprüfte Masseuse

f Käte Bachmann , 17798
iAdolfstr . 11- an der Rheinstrasse.

Königliche Schauspiele.
; Mittwoch, den 8. Dezember 1915.

268. Vorstellung.
16. Vorstellung Abonnement D.

Der Ring des Nibelungen
Ein Bühnen- Festspiel von Richard

Wagner.
Erster Tag:

Die Walküre.
In drei Akten.

Anfang 6>/z Uhr.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 8. Dezember 1915,

abends 7 ühr:
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Gastspiel des Münchner Union-
Theaters.

Direktion : Alfred Lommatzsch.
Der Flieger des Kaisers.

Schauspiel in 5 Bildern nach dem
gleichnamigen in den „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten “ erscheinenden
Roman von Kurt Matnil. Drama¬
tisierung von Kurt Wildmann und

Alfred Malten.
Spielleitung : Alfred Lommatzsch.

Anfang 7 Uhr.

Kinephon
Taunusstr . 1. Moderne Lichtspiele
Spielplan vom 7.—10. Dezbr. 1915.

Yaldemar
Psylander -Woche.

Trotzköpfchens Eroberung.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Winterfreuden in Davos.
Herrliche Naturaufnahmen.

„Du hast mich besiegt “' .
Lebensbild in 2 Akten,

„Intermezzo“
eine lustige Geschichte in 2 Kapiteln.
In der Hauptrolle die liebreizende

Ellen Aggerholm,
Die neuesten Kriegsberichte

von allen Fronten . 17767

Monopol-Lichtspiele.
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8
(neben Restaurant Metropole)

bis Freitag , 10. Dezember, täglich:
TilJa Dnrlenx

(Kgl. Schauspielhaus, Berlin)
in dem dreiaktigen phantast . Drama
„Launen einer Weltdame “ .

Verfasser: 17793
Hanns Heinz Ewers.

Ehemänner in der Klemme
pikante Posse in 2 Akten.

Stadttheater Mainz.
Direkt. : Hans Island. Fernspr. 268.

Mittwoch, den 8. Dezember.
abends 7 Uhr : 17750

Der Liebestrank.
Komische Oper in 2 Aufzügen von

G. Donizetti.
Neue Bearbeitung von Felix Mottl.

Das süsse Gift.
Musikalisches Lustspiel in 1 Aufzug.

Dichtung von Martin Frehsee.
Musik von Albert Goiter,

Behagl. möbl. Zimmer
Nikolasstrasse 7K 17762



tt'  342, Mittwoch, den 8. Dezember 1915. Wiesbadener BadebEatt, Mittwoch, den S. Dezember 1915. Seite 3.

-Ahlefelder , Fr . Di'., Stettin Taunus -llotel
Ahner , Fr ., Mannnheim Taunusstr . 75
Albert , Frl ., Nürnberg Häfnergasse 14
Ali Faik , Hr . Offizier , Konstantinopel Hotel Bender
Allaedin , Hr ., Konstnatinopel Prinz Nikolas
Anfang , Frl ., Kassel Schützenhof
Anton , Hr ., Andenhain Zum Posthorn
Bäu , Hr . Leutnant m. Fr ., Mainz Hotel Vogel
Bandaim , Fr ., Kittmeister , Wannsee

Pens . Viktoria Luise
Becker , Hr . in . Fr ., Mainz Zur Stadt Biebrich
Becker , Hr . Dir ., Laufenburg Metropole u . Monopol
Becker , Fr ., Weilmünster Kose
Becker , Hr . Dir . Obering . m . Fr ., Düsseldorf Alleesaal
Bedri , Hr . Hauptmann , Türkei Pens . Prinzessin Luise
Beizer , Hr . Dekan , Eckelshausen Wiesbadener Hof
Berlekon , Hr . Kfm ., Middelburg Taunus -Hotei
Bernheim , Hr . Kfm ., München Kose
Bertrams , Fr ., Trier Villa Hertha
Best , Fr ., Hillscheid Zum Römer
Bönning , Fr . m . Kindern , Dortmund Nonnenhoi
Boer , Fr ., Sondershausen Schwarzer Bock
Brauer ,Hr . m . Fr ., Speyer Taunus -Hotel
Brandenstein , Fr ., Wesel Alleesaal
Brehme , Hr . Major m. Fr ., Braunsberg Hotel Viktoria
Breuer , Hr . Fahr ., Budapest Kose
Breszinske , Fr ., Eltville Schützenhof

.Bröckelmann ,Hr ., Neheim Römerbad
Budde , Hr . m. Fr ., Lüdenscheid Evanng . Hospiz
Buesgen , Fr ., Traben Wiesbadener Hot
Burmester , Fr . Geh . Rat m. Tochter , Hamburg Hotel Cordau
Freih . V. Buttlar , Hr . Major , Bad Ems Europäischer Hot
-Cassel , Hr . Rittergutsbes ., Sorgenlos Rose
■Cassel, Hr . Fabr . m . Fr ., Frankfurt Nassauer Hot
v . Chominsler , Hr . m . Fr ., Lithauen Rose
•Coster , Hr ., Brüssel Metropole u . Monopol
Coster . Hr . Rent ., Köln Zum neuen Adler
Coster , Frl ., Brüssel Zum neuen Adler
Daub Fr ., Marienborn Grüner Wald

TDaub, Fr .. Siegen Grüner Wald
Daub , Hr .. Grüner Wald
Delsol , Fr ’., Offenburg Hotel Riviera
Dethmer . Hr ., Darmstadt Metropole u . Monopol
Dresler , Hr ., Aschaffenburg Grüner Wald
Dresler , Hr . Kfm ., Könthal Wiesbadener Hof

Bros , Hr . m . Fr ., Grossbuchen Zum Posthorn
Drum , Hr ., Waldmohr Schiitzcnhof
Düker Hr . Leutnant , Frankfurt Wiesbadener Hot
Freifrau v. Düring , Münster Schwarzer Bock
Dun , Hr . Kfm ., Berlin Taunus -Hotel
Freih . v. Elverfeld , Hr . Rittm ., Canstein

Metropole u . Monopol
Eno -els Hr Hauptmann , Mülheim Villa Grandpair
Engemann . Fr ., Wabern Schützenhof
Engmann , Hr . Kfm ., Augsburg Grüner Wald
Frdmann , Hr . Dir . m . Fr ., Gelsenkirchen Primavera
TNser , Hr . Kfm , Köln Hotel Meier
Everling , Fr . m . Farn ., Rheydt Palast -Hotel
Eyring , Hr . Dr . med ., Wallau Einhorn
Fahrenholtz . Fr . m . Farn ., Strassburg Hainerweg 1
Pauli , Hr . Hauptmann , Taunus -Hotel
Fell , Hr .. Köln Wiesbadener Hof
Fenser , Hr . Oberleutnant , Köln Residenz -Hotel
Flechtheim , Hr . Kfm ., Düsseldorf Wiesbadener Hof
Fiersheim , Hr . m . Fr . u . Jungfer , Frankfurt Rose
Floersheim , Hr . Kfm ., Lüttich Grüner Wald
Fohl Hr . Oberleutnant , Berlin Hansa -Hotel
Foekard Hr Ing ., Düsseldorf Metropole u . Monopol
Frank ‘Hr .. Frankfurt Zur Sonne
Frintz Fr Rent ., Saarbrücken Hessischer Ho*
Franz Hr m Fr ., Mannheim Hotel Adler Badhaus
von Freien Hr .,’ Lüneburg Hohenzolleru
Freund Hr Dr .. Professor , Strassburg Hohenzollern
Funk . Hr . m . Fr ., Offenbach Zur guten Quelle
•Gluck , Hr . Kfm ., Frankfurt Nonnenhof
Goecke , Hr . Dr . med ., Mülheim
Gosewisch , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
Gottschalk , Hr . Kfm ., Berlin
Gottschalk , Hr ., Krefeld
Gradenwitz , Fr . m . Farn ., Pankow
Grünwald , Hr . Dir . m . Fr ., Hagen
Haas , Hr .. Wien
Haas . Fr ].. Schauspielerin , Darmstadt
Haentzsche , Fr , Frankfurt
Hahn , Hr ., Kassel
Hammer , Fr ., Dotzheim
Hecht , Hr ., Freiendiez
Heller , Fr ., Solingen
Helm . Hr . Dir .. Bad Nauheim
Hellwig , Hr . Oberleutnant , Giessen
“Henrich . Fr ., Rennerod
Hiepe , Hr . Major m . Fr ., Bonn
Hofmann , Fr ., Frankfurt

Kaiserhof
Alleesaal

Westfälischer Hot
Fürstenhot

Schwarzer Bock
Pens . Vogelsang

Kaiserbad
Hotel Weins

Goldenes Kreu
Schützenhof
Schützenhof

Zur Stadt Biebrich
Kaiserbad

Bellevue
Römerbad

Augenheilanstalt
Quisisana

Schützenhof

Tages - Fremdenlisfi
nach den Anmeldungen vom 6 . Dezember 1915.

Holler , Hr ., Kassel Zur guten Quelle
v. Hulsen , Hr . Generalmajor m. Fr ., Berlin

Kölnischer Hof
von Hummendalle , Hr . Hauptmann , Nassauer Hof
Isbrücker , Hr ., Kassel Schützenhof
Isermann , Fr . m . Kind , Hude % Nerotal 24
Ismail Haki Effendi , Hr ., Konstantinopel Prinz Nikolas
Jensen , Frl ., Niesgran Kölnischer Hof
Jobst , Hr . Kfm ., Darmstadt Nonnenhof
Jürgens , Hr . Ing ., Hamburg Quisisana
Kahn , Hr . Kfm ., Esehwege Wiesbadener Hof
Kalthoff , Hr . Kapellmeister , Berlin Villa Helene
Kaufmann , Hr . Kfm . m. Fr ., Gelsenkirchen Parkhotel
Kemal , Hr . Oberleutnant , Stambul Hotel Viktoria
Klasen , Fr ., Hamburg Goldener Brunnen
Klaus , Fr ., Hahnenklee Schwarzer Bock
Kleefeld , Fr . Rent, , Wilmersdorf Pens . Hilma
Klein , Hr ., Siegen Hansa -Hotel
Knodt , Hr . Professor , Herborn Evang . Hospiz
Koch , Hr . Major u . Geheimrat Prof ., Breslau Kaiserbad
Koch , Hr ., Elberfeld Zur Stadt Biebrich
Koch , Hr ., Elberfeld Zur Stadt Biebrich
Köhler , Fr . Hauptm . m . 2 Töchtern , Koblenz

Pens . Am Paulinenschlösschen
Kölbel , Hr ., Würzburg Hotel Weins
Korber , Fr ., Siegen Luxemburgstr . 11
Kovaes , Hr ., Wien Kaiserbad
Ivrafft , Hr ., Durlaeh Nassauer Hof
Krebs , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Bonn Hansa -ITotel
Krüger , Fr . Oberst m . Tochter , Karlsruhe Pens . Fortuna
Kugel , Fr . Hauptm ., Wilhelmshöhe Schwarzer Bock
Kunz , Hr . m . Fr ., Zum Erbprinz
Lack , Hr . Leutnant , Friedenau Wilhelmsheilanstalt
Lamprecht , Fr . Fabr ., Sosnoviee Schwarzer Bock
Landgrat , Hr . Dir ., Dortmund Pariser Hof
Langer , Hr ., Nassauer Ho
Laseri Fr . Dir ., Wilmersdorf Hotel Riviera
Lemmen , Hr . Dr . med ., Völklingen Nassauer Hof
Less , Hr . Kfm ., Berlin Schwarzer Bock
Levy , Hr . Hotel Central
Linden , Frl ., Honnef Evang . Hospiz
Lippmann , Hr ., Frankfurt Schützenhof
von Loehr , Frl ., Mainz Rose
Lohe , Fr . Geh . Reg .-Rat -, Düsseldorf Haus Pasqual
Lusbrinck , Hr . Kfm . m. Fr ., Siegen Grüner Wald
Lutfi , Hr . Leutnant , Konstantinopel Villa Albreeht
Mache , Fr . Oberst , Dresden Geisbergstr . 14
Machmed Homdi Bey , Hr . Major , Konstantinopel

Hohenzollern
v. Mackensen . Fr ., Wendorf Palast -Hotel
Mareks , Fr . m . Begl ., Iserlohn Kronprinz
Martin , Hr . Kfm ., Köln Taunus -Hotel
Matthias , Hr . Fahr . m . Fr ., Goslar Goldener Brunnen
Mayer , Hr . Dr ., Darmstadt Kronprinz
Meene , Fr . Hauptmann , Stuttgart Europäischer Hof
Mehmed Hikmed , Hr . Oberleutnant , Konstantinopel

Hohenzollern
Freifrau Meihenstein , Fr . Hauptmann , Berlin

Grüner Wald
Meloth , Hr . m . Begl ., Osthofen Augenheilanstalt
Mendel , Fr . Geh . Rat . Pankow Schwarzer Bock
Metz , Frl . Rent ., Sobernheim Villa Hertha
Mosbaeher , Hr . eand . med ., Frankfurt Kaiserbad
Müller , Frl ., Frankfurt Goldenes Kreuz
Münstermann , Frl ., Steinau Schützenhof
Muth , Hr ., Dautphe Schützenhof
Naumann , Fr . Hauptmann , Bernburg Haus Oranienburg
Nette , Hr . Hauptmann m . Fr ., Chemnitz Hansa -Hotel
Neugebauer -Ravoth Fr ., Hamburg Nassauer Hof
Nicolai , Frl ., Hannover Hotel Nizza
Nolte , Hr . Ing ., Dillingen Schwarzer Bock
Nouri , Hr . Leutnant , Konstantinopel Villa Albreeht
Oehlman , Hr . Major Kaiserbad
Olden , Fr ., Grunewald Bellevue
Opperman , Frl ., Rotherberg ' Schützenhof
Oster , Hr . Justizrat , Aachen Metropole u . Monopol
Pape , Fr ., Skalmierzyce Villa Rupprecht
Passavant , Hr . Obering ., Michelbach Hansa -Hotel
Peltzer , Fr . Rittmeister , M.-Gladbaek Nassauer Hof
Poetzl , Fr ., Frankfurt Nikolasstr . 23
Prager , Fr ., Leipzig Hotel Vogel
Pressmann , Frl ., Freckenhorst Residenz -Hotel
Priebatsch , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin Rose
Rady , Fr ., Frankfurt Pension Am Paulinenschlösschen
Rath, ’ Hr !’ Leutnant , . Wiesbadener Hof
Rauth , Hr . Fabr ., Solingen Imperial
Reimer , Fr ., Berlin Haus Icke
Rein , Frl ., Honnef Evang . Hospiz
Reinjäckel , Hr ., Chemnitz Zur neuen Post
Reuter , Hr . Kfm ., Friedenau Wiesbadener Hot
Richtmann , Hr . Pfarrer , Oranienstein Grüner Wald
Ritscher , Hr . Leutnant , Bruchsal Quisisana
Roossmann , Hr . Kfnj ., Düsseldorf Rose

Sinküehenhaus 17672

Dambachtal 23 HdUS DdWlbdChtdl Neuberg 4
Neuzeitlichste und preisw. Pension am Platze für Dauer¬
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von 5 Mk. an.

AbgescM. Wohnung. Fliessend Kalt - und Warmwasser.
Tel. 341. Nähe Kochbrunnen und Kurhaus . Grosser
parkartiger Garten in Waldesnähe. Offlzierverein.

Rosenbaum , Hr ., Köln
Rosenberg , Fr . m. Red ., Berlin
Roth , Hr ., Rent ., Frankfurt
Rudolph , Hr . Major

Wiesbadener Hof
Wilhelma

Rose
Evang . Hospiz

Saalmann , Hr . Buchhändler , Velbert Grüner Wald
Sabri , Hr . Oberleutnant , Türkei Pens . Prinzessin Luise
Saitestadel , Hr . Kfm ., Frankfurt Wiesbadener Hof
Sarx , Hr . Kfm ., Siegen Hansa -Hotel
Sauter , Fr ., Höchst Schützenhof
Sehewket , Hr . Oberleutnant , Stambul Hotel Viktoria
Schlemm , Fr ., Eickel Evang . Hospiz
von Sehlieben , Hr . Rent . m . Fr ., Berlin

Pension Am Paulinenschlösschen
Schlösser , Hr . m . Fr ., Osnabrück Grüner Wald
Schmit , Hr . Ing ., Luxemburg Hotel Viktoria
Schmitt , Hr . Pfarrer , Wiesbadener Hof
Schneider , Hr . Kfm . m. Fr ., Siegen Grüner Wald
Schneider , Hr . Dir ., Düsseldorf Hotel Vogel
Schramm , Hr . Kfm ., Michelbach Wiesbadener Hof
Schreiber , Hr . Oberleutnant m. Fr ., Köln Palast -Hotel
Schrimpff , Hr . Oberleutnant z. See m. Fr ., Kiel

Pension Miranda
v. Schütz , Hr . Hauptmann m, Red . Quisisana
Schultz , Hr . Dir . m . Fr ., Lennep Metropole , u . Monopol
Schum , Hr . m. Fr ., Zum Erbprinz
Seckstadt , Er, . Oberjosbach Schützenhof
Semmel , Hr . Kfm ., Berlin Metropole u . Monopol
Simon , Hr . Leutnant , Darmstadt Rose
Simon , Fr . Professor , Göttingen Hotel Nizza
Stallmann . Hr . Oberamtsrichter , Wörrstadt Grüner Wald
Stein . Hr ., Aschaffenburg Schützenhof
Steinberg , Fr ., Berlin Pension Winter
Stern , Fr ., Lebach Schwarzer Bock
Stock , Hr . Kfm ., Gelnhausen Schwarzer Bock
Strauch , Hr . Leutntnt , Rose
Straus , Hr ., Darmstadt ' Zur Stadt Biebrich
Suhler , Hr . Kfm . m . Fr ., Strassburg Wiesbadener Hof
Sulyman Sirri , Hr . Offizier , Konstantinopel Hotel Bender
Thomas , Hr . Kfm ., Gotha Hansa -Hotel

Tjarks , Fr ., Hannover Hotel Nizza
Tschöckel , Hr . Kfm ., Freiberg * Zum neuen Adler
Tuchscherer , Hr . m . Fr ., Breslau Grüner Wald
Hebel , Hr ., Würzburg Pens . Vollkammer
Ullrich , Fr . Kommerzienrat , Maikammer Taunus -Hotel
Ulrich , Hr . Dir ., Friedberg Europäischer Hof
Vaternot , Hr . Oberleutnant , Hagenau Hotel Viktoria
Vimentz , Hr . Inspektor , Mülheim Wiesbadener Hof
Völker , Hr . Hauptmann , Hamburg Schwarzer Bock
Vogelsang , Hr ., Hilden Zur Stadt Biebrich
Waldschmidt , Hr ., Altenkirehen Grüner Wald
Weber Hr . Kfm . m. Fr ., Olbe Grüner Wald
Weismüller , Hr . Landrat , m . Fr ., Dann Fürstenhof
Weissenburg , Fr ., Mengerskirchen Schützenhof
Weller , Hr . Leutnant , Berlin Fremdenheim Frank
Wilhelm , Hr . Dekan , Diez Evang . Hospiz
Wink , Hr ., Lugwigshafen Schützenhof
Wirth , Hr . Fabrikbes ., Dortmund Bellevue
Wirth , Fr . Fabrikbes . m . Sohn u . Begl ., Dortmund Bellevue
Wolf , Hr ., Zum Erbprinz
Wotein , Hr . Dozent m . Fr ., Halle Taunus -Hotel

Bericht Aber den Fremdenbesnch.
Seit dem 1. Jan . angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 4. Dezember . . 54 478 36113 90 591
Am 6. Dezember . . 212 32 294

Zusammen. . 54 690 36195 80885

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

HOTEL QUISISANA am Kurhaus, Parkstrasse5. Fremdenliste vom4. Dezember 1915.
Rittergutsbes . Graf u. Gräfin v. Königsmarck m. Red. General Hahndorff m. Farn. Major v. Reck u. Frau Frau v. Helmolt. Major v. Schweinitz u. Frau . Herr 0 . Garrels u. Frau . Hauptm.
Freiherr Marschall von Rieberstein. Frl. Schmahl. Fabrikbes. Hohn u. Frau . Frl. Staackmann. Frau Kommerzienrat Berper-Recker. Kommerzienrat Pflüg n. Frau . Oberleut. Nazmi. Baronin
Bauer. Frau von Wuthenow. Oberleut. Assof. Herr Mehmed. Leut . Mousaffa. Br . R. Zichner u. Frau . Frau Wasmuth-Stoewer Frau Fabrikbes . Birschel. Herr Ney u. Frau n. Frl . Meyer.
Architekt Schlieper. Oberleut. Schlieper u. Farn. Major von Ziegner u. Frau. Rittm . Graf u. Gräfin Matuschka. Hauptm. u. Rittergutsbesitzer Scheffler u. Frau . Leut. v. Kries. Leut. Penner.
•Oberleut. Freiherr v. Mirbach. Hauptm. Ritscher u. Frau . Oberleut. Adloff. Oberstlent Freiherr von Loen m, Farn. Oberleut. Kühling. Frau Böninger u. Frl . Tochter. Hauptm. Ziemer. Bat.-
Arzt Dr. Mengershausen. Leut. Dr. Rümker u. Frau. Rittm . Migge u. Frau . Frau Migge. Fabrikbes . Gieseke u. Frau . Oberstleut, von der Schulenburg. Fabrikdirektor l)r. Wendt u. Frau.
Fabrikdirektor Dr. Dude. Frau Assessor Dr. Heymann. Rittm . Dekkert. Hauptm. Schmidtmann. Dr. med. Zacher. Hauptm. Nottebrock u. Frau . Oberleut. u. Rittergutsbes . Kiepert u. Frau
geb. v. Ronay. Leut. Ritscher. Geh. Rat Dr. Grimm. Dr. Magnussen. Frau Kommerzienrat Amann. Frau Gutsbes. Deden. Frl . Gilljam. Herr Suermondt u. Frau . Margarete Burggräfin zu
Dohna. Rittm . Lorek u. Frau. Hauptm. Müller u. Frau. Hauptm . v. Klösterlein u. Frau . Prof. Reissert. Bankdirektor Lolze. Überleut. Ende. Major v. Döring. Exzell. Generalleut, von
Gyssling. Oberleut. u. Rittergutsbes . Kiepert m. Farn. u. Kinderfrl . Königl. Kammerherr v. Ohnesorge. Hauptm. Rosendahl u. Frau. Frl . v. Willich. Frl . Heyne. Fabrikbes. Göllin. Oberst
Schede.' Herr Blaauw m. Farn. u. Red. Leut . Marcus.

Im Spezial - Geschäft

H. Reichard
Wiesbaden Taunusstrasse 18

finden Sie die denkbar grösste Auswahl in

Photographie -Rahmen
jeder Art, jeder Grosse, jeder Preislage.  17647

M QTIIIRFR Kristall-,Porzellan-u,' ° 1 ILLUl - n  Luxuswaren.
WIESBADEN Ältestes Spezialgeschäft am Platze

Häfnergasse 16. Gegründet 1858,

Pension Columbia
Frankfurter Str . 6.

Kur - und Fremdenpension
in feiner, ruhiger Kurlage.

Bäder, elektr . Licht , Dampfheizung,
Garten . — Beste Verpflegung.

17641 Fernsprecher 534;

Fremdenheim
Villa Hertha

Dambachtal 24. Teleph . 4182.
Schöne ruhige Lage nahe Koch

brunnen, Kurhaus, Wald. Zentralheiz.
Jede Diät. Bäder im Hause. Massige
Preise. AngenehmerWinteraufenthalt.
17762 Frl . Maria Andre.

Hotel Badhans„GoldeneS ROSS“- .̂“ '
Eigene starke Thermalquelle.

Moderne Badehalle mit separaten Ruheräumen für Passanten.
Elektr . Licht . — Zentralheizung . — Telephon 1981.

Zimmer mit Bad, mit und ohne Pension . — Massige Preise.
17708 Inh. : J . Lehmann.

Original Holl.
Fernsprecher 4682.

Webergasse
Kein Militärverbot I
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WIE enbergstr.30

Hotel-Pension Esplanade
Sc £ - c V ®S fcee'd« iffftat
und neben dem Kurhaus, den Quellen

, > und dem Opernhaus.
Erstklassige Famibenpension.
Aller, moderner Kotnfort, Thermalbäder
auf jedem Flur. Pension von 6 Mark.

Besitzer: H. EIERDÄNZ.
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Mittagstisch von Mk. 3 — an, sowie nach beliebiger
Zusammenstellung.

mlt  Hebenriumen ', Gesell-
wcm ouai «diaftszimmer f. Hochzeiten,

geschlossene Gesellschaften.
liGhlmltip Speisenkarls mit allen Oefikatsssen tisr Jahreszeit

Bier -Saal (Ermässigfe Preise).
Ha* Schluss des Theaters fertige Platten

und Rbendtisdi von Ulk. 3,— an.
Pilsener Urquell Münchener Exportbier

BUrgerl. Brauhaus. Löwenbräu.
Wiesbadener Feisenkeller- Bier.

Abeggstrasse 8.
Behagliche Zimmer mit bester

Verpflegung-, Zentralheizung,
elektr . Licht, Thermalbäder.

Weingrosshandlung 17625
Spezialität: Rheingauer Orlglnal-Gemdchse.

W, Ruthe , MM Sr. Majestät tu  Kaisers». Königs.
Beginn u. Schluss der Vorstellungen des Königlichen

Theaters werden im Biersaal der Kurhaus- Wirtschaft
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben.

Pension Atlanta
Dambachtal 20.

Schöne ruhige Lage, nabe Koch
brunnen , Kaiser -Eriedr . Bad u. Wald.

Villa 12rinfffriede
Frankfurterstrasse 16.

Inh.: Frau Frida von Seyffertitz.
Hochherrschaftl. möbl. Zimm. Solide Preise
Zentralheiz. Bad. Elektr. Licht. Teieph 6489

»S«
Afocggi .tr . 3 . Telepli . « 637.

für Dauermieter von Mk. 5.— an.
Beste Verpflegung. 17715

Keine Fettnot mehr!
braten , schmoren, kochen ohne Kochkiste, ohne Giil] im

eigenen Saft mit Hilfe besonderer Tüten ohne Fett, Butter, Speck
Pflanzenfett u. ohne Wasser in jedem Küchen- od. Gasherd. Kachel-
od. Grude-Ofen, Spiritus- oder Petroleumkocher für 4 Pfennige
2 Pfand Fleisch aller Art, Wild, Geflügel, Fisch, Gemüse, Obst,
Hackbraten , Gulasch, Ragout , Pickelsteiner , Koteletts , Schnitzel
Klops, Zunge, Suppenfleisch und viele andere Gerichte so wundervoll
zart safiag wohlschmeckend, nahrhaft und bekömmlich und mit so
köstlichen Tunken, wie das bisher nicht möglich war. Näheres be¬sagt mein Büchlein:

„Eine üswoEution in der Küche “.
Zweite verbesserte Aufl. (10 000 Stück ) erschienen. Versand einsehl
5 Probetuten und Porto nur gegen Eins , von Mk. 1.20. (Nachnahme
20 Pf. mehr ) Tuten je nach Grösse 2—9 Pf. per Stück. — YolleGarantie . Feinste Referenzen.
. Per Nation. Arbeiter -Verein Werk Krupp, Essen, bestellte nach

eingehenden Versuchen bis jetzt 3000 Tüten zwecks Empfehlung s
Mitglieder . 1000 Mk. Entschädigung demjenigen, der hei sach-
gemasser Anwendung die Angaben widerlegt . — Zu beziehen durch:

Frunz , Wiesbaden, Walramstrasse 5, II. 17830

H. Haas
Herrenschneider

Anfertigung feiner Herrenkleidnng
Grosses Stofflager 17626

Taunusstr . 13 I. St. Ecke Geisbergstr.

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags 10 Pfg., Sonntags 30 Pfg,

J . &  6 . ADRIAN
König!- Hofspediteure

= WlSSZZALZGN ZZZZI

Möbeltransporte. von und nach allen Plätzen I 660a
- Stadtumzüge. Übersee-Umzüge ohne Umladung

Grosse moderne Möbellagerkäuser

- Wir bitten unsere verehrl.
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche auf Grund
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ zu
berufen.

'Herren
Socken

Tilkof - Unterteilte J
Elegante wollene Westen 4
HandschuheO amaschen

irt allen Preislagen

S-

«t

L-Schwenck
WIESBADEN

Mühlgaüe 11-13

I

I

1770»

Wetteranssichteii für Mittwoch , den 8. Dezember.

Wechselnd bewölkt, meist trocken , etwas kälter.

Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physlkal. Vereins.Frankfurt a. M.

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
3. Jahrgang Nr. 208.

Amtliche  Veröffentlichungen.
Bekanntmachung,

betreffend Beschlagnahme, Veräußerung und Verarbeitung von
wollenen und hablwollene« Wirk- und Strickwarenlumpen und
von wollenen nnd halbwollenen Abfällen der Wirk- und

Strickwareuherstellung.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des

Königlichen Kriegsministeriums auf Grund der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom

' ^ 15 ^ ^ ^°^ ^̂tzbl . S . 357J mit dem Bemerken
nocki sc s ^ °" ^ iintnis gebracht daß Zuwiderhandlungen
nach § 6 dieser Bekanntmachung mit Strafe bedroht finb*).

§ 1.
Inkrafttreten.

• dieser Bekanntmachung treten mit Be¬
grün des 1. Dezember 1915 in Kraft.

§ 2.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen'
alle gestrickten, gewirkten, gehäkelten und trikotariiaen

wollenen und halbwollenen Lumpen und Abfälle, sortiert
und unsortiert , auch mit Seide untermischt, in weißer und
m allen anderen Farben , insbesondere B

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
A“ ^ ^ ausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen

Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft : 9
' tvf ,e.!n?n beschlagnahmten Gegenstand bei-

ober „k ^ adigt oder zerstört, verwendet, verkauft
mt r. anbereg  Veräußernngs - oder Er-

werbsgeschast über ihn abschließt:
" Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände

lanbeltf 5rCH PfI*m  S » behandeln. zuLrk

1 SSibwjoÄ 8 5 etraffe" el1 Ausführungsbestimmungen

3. Jahrgang Nr. 208.

im nach¬
stehenden

kurz „Wirk-
und Siril-

iumpen" ge¬nannt.

1. wollene und halbwollene Strümpfe und
sonstige gestrickte und gewirkte Sachen,

2.  wollene und halbwollene Trikotstrümpfe
und Trikotagen, ^

3. wollene und halbwollene Schals und
Zephirs,

4. neue Fabrikationsabfälle der unter
Ziffer 1 bis 3 genannten Gattungen,

8 3.
Von der Bekanntmachung betroffene Personen.

Von dieser Bekanntmachung werden alle Personen be¬
troffen , welche sich gewerbsmäßig mit dem Ein- und Verkauf
uns* ^ N 'ŝ en Verwendung und Verarbeitung von Wirk-
hattun̂ nh Umt>ett ] Sefaffen (aIfo " 'cht ä9 B , Haus-

§ 4.
„ Beschlagnahme.

schlagnahmt^ 2 ßeäetc^neten  Gegenstände werden hiermit be-

erlaubt ^,nd "erwün1ch9" °^ ° *ft ^  ® Drfieren von Lumpen
Beschlagnahme sind ferner alle Veränderungen

»q „- ffL ' Su »g? L °L L ! iv"KintlÄ8's""nsw  «
§ 5.

Veräußernngserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußeruna der in S P

öffneten  Gegenstände zu Heeres- °de? Mar7nezweck7n§J.

N'EUWHWP
5SKI .' s “ »-s "d-s L .LLH

Die Kriegs-Rohstoff-Aotelluna des Königlich Preußischem
Kriegsministeriums wird eine Liste der von der Krieqswoll-
bedarf-Aktiengesellschaft in Berlin beauftragten Sortierbetriebc
veröffentlichen Diese Liste ist auch bei der Krieas -Rohstoff-Abteilung, Sektion W. IV. des Königlich Preußische- ^  -
Ministeriums erhältlich. Heu Kriegs-

Verweildungserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Weiterverarbeitung der in

§ 2 bezeichneten Gegenstände erlaubt , sofern diese vor 3nkrost
treten dieser Bekanntmachung bereits gewoift waren ^ '

Erlaubt ist ferner das Mischen. Reißen, Färben und Kar¬
bonisieren sowie zede andere Art der Verwenduna imh

BerUn oder d s^Krstas Kriegswollbedarf-Miengefellschaft in.
Berlin a^ drüLch v^ ßt ist." Tuchverbandes E. B. in

8 7.
Frclgabcanträge und Anfragen.

W? 1V. ^ des9°Wnio «ck? ' m Kriegsrohstoff-Abteilung, Lektion.
Berlin - ' « «- » im,>- ->- « l»

w^ iv ., » „ ,l„ sw
8 8.

Aussührungsbestimmirnge».
Kri^ Sm-Kr' .egs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preuüiscbe'i

Frankfurt (Mains , den 1. Dezember 1915.
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
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Polizei -Verordnung.
Aus Grund der §'§ 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über ' die Polizei -Verwaltung i» den erworbenen Landes¬
teilen vom 20. September 1867 (G.-S . S .. 1529) und der §§ 143
und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) wird mit Zustimmung des
Magistrats der Stadt Wiesbaden für den Bezirk dieser Stadt
nachstehende Polizei -Verordnung erlassen.

Aus den Straßen und Plätzen im Stadtbering von Wies¬
baden ist das Rodeln allgemein verboten.8

Außerhalb der Stadt , d. h. der Grenzen der geschlossenen
Häuserreihen, diirfen Rodelbahnen aus den dem öffentlichen
Verkehr dienenden Wegen nur mit Genehmigung der Polizei-
Direktion angelegt werden. Auch kann das Rodeln auf den
hier beleqenen Siraßen und Wegen, auf denen ein regelmäßiger
öffentlicher Verkehr stattzufinden pflegt, durch Bekanntmachung
der Polizei -Direktion gänzlich untersagt werden.

§ 3 .
Für die nach § 2 polizeilich zugelassenen Rodelbahnen

gelten außer den etwaigen im einzelnen Fall erlassenen
speziellen Bedingungen nachstehende Vorschriften:

I . Die zu Rodelbahnen benutzten Wege sind für die Zeit
dieser Benutzung für den öffentlichen Verkehr gänzlich
zu sperren. Diese Sperrung ist von dem Unternehmer
an beiden Endpunkten der Rodelbahn durch Weg¬
schranken und Schilder mit deutlicher, leicht lesbarer
Aufschrift kenntlich zu machen.
Währ ‘ 1 ""hrend der Dunkelheit müssen an diesen Schranken
bzw. Schildern nach allen Seiten hin sichtbar hell¬
brennende Laternen angebracht werden.

3. Leere Schlitten dürfen auf der Rodelbahn nicht trans¬
portiert resp. hinaufgezogen werden, es ist hierfür viel-
mehr ein besonderer Weg sBahn) frei zu halten.

4. Solvohl die Rodelbahn als auch die zum Aufwärts¬
transport der Schlitten bestimmte Bahn dürfen von
Zuschauern nicht betreten werden.

5. Die Besprengung der Rodelbahn mit Wasser zur Er¬
zielung einer glatten Fläche ist allgemein verboten und
darf nur ausnahmsweise für bestimmte kürzere Strecken
nach Einholung der Genehmigung der Königlichen Poli¬
zei-Direktion stattfinden. Entstehen Blößen in der
Schneedecke oder glatte Stellen , so sind diese mit Schnee
zu bedecken.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Jl,  an deren Stelle
im Unvermögensfall entsprechendeHaft tritt , geahndet.

Wiesbaden,  den 27. November 1909.
Der Polizei -Präsident,

cflz. : von Scheust.

Bekanntmachung.

Im allgemeinen Verkehrs- und sicherheitspolizeilichenIn¬
teresse werden auf Grund des § 2 der Polizei -Verordnung,
betreffend den Rodelsport vom 27. November 1909, hiermit
folgende Straßen und Wege außerhalb des Stadtberings für
den Rodelsport verboten:

1. die Platterstraße ihrer ganzen Lange Nach bis zur
Gemarkunqsgrenze,

2. der von der Platterstraße nach der Aarstraße am
Adamstaler Hof vorbeiführende Weg auf seiner ab¬
schüssigen Strecke zwischen der Platterstraße und dem
Adamstal,

3. der Weg durch den Teufelsgraben,
4. der Weg durch den Wolkenbruch,
5. der von der Aarstraße diirch den Distrikt Geisheck nach

Clarental führende Weg,
6. die abschüssige Strecke der Lahnstraße von der Höhe

am alten Exerzierplatz bis zur Klostermühle und
7. der sogenannte Panoramaweg im Felddistrikt „Wein-

reb" zwischen der Park - und Bierstadterstraße.
Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden mit der

in § 5 genannter Verordnung angedrohten Strafe — bis zu
90 Jl  eventuell entsprechenderHaft — geahndet.

Meine Bekanntmachungen vom 30. Dezember 1906, vom
16. Dezember 1909 und 7. Februar 1910 sind durch vorstehende
Bekanntmachung gegenstandslos geworden.

Wiesbaden,  den 16. Februar 1910.
Der Polizei -Präsident.

gez. : von Scheu ck.

Straßenpolizei -Verordnung
für den Stadtkreis Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.
U i- l9 pp.

§ 20.
Es ist verboten, bei herrschendem Frostwetler auf den

Jahrdämmen wie Bürgersteigen Schleifen zu ziehen oder zu
benutzen.

8 21.
1. Kinderschlitteu dürfen in der Stadt auf den Bürger¬

steigen überhaupt nicht, auf allen steilen und abschüssigen
Straßen nur langsam gefahren werden.

2. pp.
8§ 22—91 pp.

8 92.
1. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden,

sofern sie nicht in den Strafgesetzen mit höheren Strafen be¬
droht sind, mit Geldstrafe bis zu 30 Jl,  im Nichtbeitreibungs¬
salle der Geldstrafe mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

2. Für Übertretungen , die von Kindern oder sonstigen
strafuninündigcu Personen begangen werden, sind deren gesetz¬
liche Vertreter oder die jeweiligen Aufsichtspersonen verant¬
wortlich) cs sei denn, es wird festgestellt, daß sie die Über¬
tretung nicht verhindern konnten.

3) Wer es unterläßt , den nach dieser Verordnung ihm
obliegenden Verpflichtungen nachzukommen, hat außer seiner
Bestrafung zu gewärtigen, daß das Versäumte im Zwangswege
auf seine 'Kosten zur Ausführung gebracht wird.

88 9.3—94 pp.
Wiesbaden,  den 10. Oktober 1910.

Der Polizei -Präsident.
von Scheust.1094

Vorstehende Verordnungen und Bekanntmachung bringe ich
hiermit ans Anlaß des eingetretenen Schnee - und Jrostwetters
wiederholt zur strengsten Nachachtung zur Kenntnis mit dem
Anfügen , daß Zuwioerhaudlungen unnachsichtlich mit den in
diesen Bestimmungen angedrohten Strafen geahndet werden.

Die Schutzleute haben Anweisung erhalten , scharfe Über¬
wachung auszuüben und in gegebenen Fällen gegen Schuldige
Strafanzeigen zu erstatten.

Wiesbaden,  den 29. November 1915.
Der Polizei -Präsident,
gez. : von Schenck.

Bekanntmachung.
betressend Entnahme von Sparmetall durch Privateisenbahnen

aus beschlagnahmten Beständen.
Die Privateisenbahnen unterliegen den Bestimmungen der

Beschlagnahme — Verfügung M. 1/4 . 15. K. R. A. —. Die
von ihnen in Auftrag gegebenen Lieferungen sind keine
Kriegslieferungen im Sinne der Beschlagnahmeverfügung. Die
Entnahme von Metallen darf nur gegen einen Freigabeschein
aus den beschlagnahmtenBeständen erfolgen.

Die dem Gesetz vom 3. November 1838 unterstehenden
Privateisenbahnen der Metallvermittlungsstelle der deutschen
Straßen - und Kleinbahnen-Verwaltungen sind nicht aus¬
geschlossen. Dieselben unterstehen der Aufsicht der Königlichen
'Eisenbahnkommissare sd. s. die Präsidenten der zuständigen
K. E. D.).

Alle im Befehlsbereich liegenden Lokomotiv- und Wagen¬
bau-Anstalten werden hiermit erneut angewiesen, daß die Ent¬
nahme von Sparmetallen aus eigenen oder fremden Beständen
für Lieferungen an die Privateisenbahnen nur gegen einen be¬
sonderen Freigabeschein gestattet ist.

Die durch die Staatseisenbahnkommissare befürworteten
Anträge sind in Zukunft an die Metallfreigabestelle für
Friedenszwecke in Berlin N W 7 Sommerstraße 4a zu richten,

r Frankfurt (Main ), den 28. November 1915 . 1096
Der Kommandierende General : Freiherr von Gall,

_ _ _ General der Infanterie.

Bekanntmachung
tetr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 1340 von den Herren Rektoren
ausgesuchteKinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 99226.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricherstraße 36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitäts¬
rat Dr . Proebsting , Rößlerstratze 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
RechnungsratPnsch , Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6 I ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacherstraße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philipp ! , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Ouerfeldstraße 3 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Elektrotechniker
August Jekel , Zietenring 1 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wellritzstr . 6 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Gustav Adolfstraße 16 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-
aaffe 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müller-
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf , Saalgaffe 18;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Rentner Peter Klein , Uhlandstr . 12;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie das städt.
Armenburean , Marktstraße I , Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstratze 2, Neugasse 2, und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse.

Wiesbaden , den 22. Oktober 1915.
Namens der städtischen Armen -Deputation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Einladung zur Lösung von
Neujahrswunsch - Avlösungskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß
auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von Gratu¬
lationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten,

Neujahrswunsch - Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche Karte erwirbt,
von dem wird angenommen , daß er ans diese Weise seine Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Besuche oder Karten¬
zusendungen verzichtet.

Die Karten können bei der städt . Armenverwaltung , Markt-
straße 1, Zimmer Nr . 22, sowie bei den Herren:

Kaufmann C. Mertz, Wilhelmstraße 20 e, Kaufmann E. Na-
schvld lDrogerie Modus ), Taunusstr . 25, Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 60 und Kaufmann E. Moeckel, Langgasse 24, gegen Ent¬
richtung von mindestens 2 Mark für das Stück in Empfang ge¬
nommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichung der
Namen (Hauptverzeichnis ) am 31. Dezember ds. Js . erfolgt.

Wiesbaden , den 22. November 1915 . 1064
Der Magistrat . Armen-Verwaltung.

_ _ _ Bor gmann.
Bekanntmachung.

1. Samstag , den 11. Dezember ds. Js . , vormittags 10 Uhr,
sollen die Plätze auf dem Faulbrunnenplatz zum Verkaufe
von Spiel - und Backwaren in der Zeit vom 11. bis einschl.
24. Dezember ds. Js . und -

2. Freitag , den 10. Dezember ds. Js .. vormittags 9 Uhr . die
Plätze auf dem Dern 'schen Gelände , dem Luxemburgplatze
und in der Querstraße zum Verkaufe von Christbäumen in
der Zeit vom II . bis einschl. 24. Dezember ds . Js . durch
Auslosung im Akziseamtsgebäude Neugasse 8 vergeben und
im unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden. An
der Verlosung zu 2 können nur solche Personen teilnehmen,
die sich durch eine amtliche Bescheinigung der betr . Revier¬
förster bezw. Gemeindebehörden über den Erwerb der Christ¬
bäume ausweisen können, .

Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist vom
Magistrat für die oben angegebene Zeit festgesetzt:

Z » J für jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen auf
4 Pfg . pro Tag

Zu II für jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen auf
3 Pfg . pro Tag.

Die sich hiernach berechnenden Betrüge find vor der
Platzanweisung an der Hebestelle gegen Quittung zu entrichten.

Zu I werden nur hier ortsansässige Personen berücksichtigt. Die
Tiefe der zur Verfügung stehenden Plätze beträgt

Zu I 2 und 3 m
Zu II auf dem Dern'schen Gelände 5 —6 m

auf dem Luxegiburgplatz 4 in
in der Querstraße 3 m.

Es werden nur Plätze von höchstens 6 m Frontausdehnung
angewiesen.

Wiesbaden , den 22. November 1915. 108)
Städtisches Akziseamt.

Kleinverkaufspreise
die nach der heutigen Marktlage im Sinne von Ziffer 3 der Ver¬
ordnung des stellvertretenden Generalkommandos 18. Armeekorps
vom 20. Juli 1915 für mittlere bis gute Ware als angemessen
gelten. Für Mistbeet -, Treibhaus - und Spalierware find die Preise

nicht maßgebend.

Kartoffeln und Gemüse: Das Pfund
Ms.

Das Stück
Pfz.

Speisekartoffeln.
Salatkartoffeln . . .

1 Weißkraut.
Wirsing.
Rotkraut.
Römischkohl.
Rosenkohl.
Winterkohl (Blaukraut ) .
Kohlrabi (oberirdische) .
Erdkohlraben (Steckrüben) . . . .
Spinat.
Gelbe Rüben.
Karotten,.
Rote Rüben.
Weiße Rüben.
Schwarzwurzeln.
Kopfsalat . . . . .
Eskarolsalat.
Feldsalat.
Zwiebeln.
Salatgurken.
Einmachsalzgurken . . . (10 Stück)
Essiggurken . . . . (100 Stück)
Blumenkohl.
Tomaten.

4

7- 8
9- 12

12- 14
12- 15
45- 50
15- 18

8— 10
20- 25
10- 12

15
9- 15
4- 12

30- 35

50- 60
20- 25

5—8

5- 10
8—15

25—70

Obst:
Eßäpsel , bessere Sorte.

„ mittlere „ .
Kochäpfel.
Falläpfel . .
Eßbirnen , bessere Sorte.

„ mittlere Sorte . . . . .
Kochbirnen .
Mirabellen .
Pfirsiche, I . Sorte.

„II.
Pflaumen . .
Reineclauden.
Walnüsse.
Zwetschen.
Weintrauben.
Kastanien.
Brüsseler Trauben.

25
12
10

60 - 70

85
160

Sonstige Waren:

Butter . . . . ! II — .
I III — .

Trinkeier.
Kisteneier.
Handkäse.
Romadourkäse.
Limburgerkäse . .
Schweizerkäse.
Holländerkäse.
Fett , je nach Gehalt , . . .

8- 10

Wiesbaden , den 3. Dezember 1915.
_ _ Städt . Marktverwaltung.

1100

Bekanntmachung.
Der Landesausschuß hat auf Grund des 8 8 der Biehseuchen-

Entschädigungssatznng für den Bezirksverband des Regierungsbezirks
Wiesbaden beschlossen, für das Rechnungsjahr 1915/16 von den
beitragspflichtigen Tierbesitzern an Beiträgen zu erheben:

1. zum Pferde -EntschädigungSsond « : 30 Pfg . für jedes Pferd,
Esel, Maultiek und Maulesel,

2. zum Rindvieh -Entschädignngsfonds : 40 Pfg . für jedes
Stück Rindvieh.

Als Termin für die Beitrags -Erhebung ist der 16. Jan . 1916
und als Frist für die in 8 8 Abs. 2 der obenerwähnten Satzung
vorgeschriebene Offenlegung der Viehbestandsverzeichnisse die Zeit
vom 1. bis 14. Dezember 1915 bestimmt.

Den ViehdestandS-Berzeichaiffen selbst find diesmal die Er>
gebniffe der Viehzählung vom 1. Oktober 1915 zugrunde zu
legen.

Die Besitzer von abgabepflichtigen Tieren werden ersucht, im
Rathause Zimmer 42 in den Vormittagsstunden Eiuficht von den
Verzeichniffen nehmen und wenn nötig , Anträge auf Berichtigung
stellen zu wollen. 1067

Wiesbaden , den 22. November 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan über die Abänderung einer Straße im

Distrikt „Aarstraße " hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß. Zimmer
Nr . 38 ii innerhalb der Dienststnnden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Fluchtliniengesetzes vom 2. Juli
1875 mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwen¬
dungen gegen den Plan innerhalb einer vierwöchigen, am 30. Novem¬
ber 1915 beginnenden und mit Ablauf des 28. Dezember 1915
endigenden Ausschlußfrist beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 26. November 1915 . 1071
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die geschiedeneEhefrau Heinrich Beuerbach , Margarete geb.

Zingel , geboren am 18. Oktober 1866 zu Görgerjhausen bei Lim¬
burg , zuletzt Nikolasstrahe Nr . 31 wohnhaft , entzieht sich der Für¬
sorge für ihre Kinder , so daß fie aus öffentlichen Mitteln unter-
stützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden , den 26. November 1915 . 1083

Der Magistrat , Armea -Vervaltaag.

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 28 . November bis einschließlich
4 . Dezember 4915 bei der König !. Polizei -Direktion angemeldeten

Fundsachen:
Gesunden : 6 Geldtäschchen mit Inhalt , 1 Brosche mit Herren¬

bildnis , 1 Paket mit Inhalt , bares Geld, 1 Kneifer ohne Ein-
saffung , 2 leere Milchkannen , 1 Nickelbrille, 1 silberner Schirmgriff,
1 leinener Beutel mit Schlosserwerkzeug, 1 Anzahl Injektions¬
spritzen und Röhrchen von Glas , 1 weißer Kinderschuh.

Zugelanfrnr 10 Hunde. 1102
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Gestorben.
Am 4. Dezember. Maria Langendorf , geb. Schneider , 30 I.

Bankdirektor Gustav Ekkert, 62 I.
Am 5. Dezember . Johann Herz, ohne Beruf , 80 I . Karola

Walker . 1 M . U05
St#I. Standesamt.

■ - - - --W »- --

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Butterfrage . Wenn auch zurzeit das Interesse an Butter

meh/sich auf das Erhalten von Ware überhaupt erstreckt als auf
den anznlegknden Preis , so ist doch im Anschluß an unseren kürz-
liehen Bericht über das Ergebnis der Preisnachprüfung sür erne
Reihe von Waren die Nachprüfung der Butterprnse nicht ganz
ohne Bedeutung . - Die betreffende Prüfungskommrspon besuchte
anfangs November etwa 20 Geschäfte und fand nur an 5 Stellen
inländische  Butter in geringen Mengen vor . Der Emkaufs-
prets war 2,20 Mk. und 2,25 Mk. für das Pfund , dazu kommen
etwa 6 Pf . Unkosten. Der Berkaufspreis von 2,40 Mk. gestattete
daher nur einen geringen Verdienst . Nicht unerwähnt darf blerben,
daß einige deutsche Molkereien Preisforderungen von über 8 Act.
gestellt und auch teilweise bezahlt erhalten hatten , wodurch mancher
Butterhändler bei Einführung des Höchstpreises von 2,40 Mk. am
25. Oktober einen nicht unerheblichen Verlust erlitt ; hier grip
allerdings in einigen Füllen die Stadt durch Uebernahme zum
Einkaufspreis ein. — Aehnlich erging es den Butterhändlern mit
der holländischen  Butter . Diese wurde bis zum 1. November
bei einem Einkaufspreis von 2.45 Mk. und aufwärts wd eben¬
falls noch 6 Pf . Unkosten treten , mit 2 70 Mk. und 2 80 Mk . ver-
kauft als an genanntem Tage der Höchstpreis auf 2,ö5 Mk. auch
für ausländische Butter festgesetzt wurde . So mußte nicht nur
die noch vorhandene Ware unter dem Einkaufspreis abgegeben
werden , fondern jede weitere Bezugsmöglichkett war gleichzeitig
abaeschnitten . da ausländische Butter nicht so billig zu beziehen
war , um sür 2,55 Mk. verkauft werden zu können. Außerdem
wurden Privatankäufe in Holland untersagt und der gesamte
deutsche Einkauf an die Zentraleinkaufsgenossenfchaft durch das
Reich überwiesen . Nach wochenlangem Geschästsstillstand traf am
3. Dezember die erste größere Lieferung in Wiesbaden ein, deren

Kleinverkauf sofort begann . — Wenn auch regelmäßig weitere
Sendungen zu erwarten sind , so muß doch einstweilen jedermann
sich im Butterverbrauch Beschränkuiig auferlegen und darf von den
Butterhändlern nichts Unmögliches verlangen ; diese betrachten es
naturgemäß als ihre Aufgabe , tunlichst die ganze  Bevölkerung
mit Butter zu versorgen. Wer seinen Butterlieferanten durch An¬
drohung von Kundschaftsentziehung oder dergl . zur Hergabe
größerer Mengen zu zwingen versucht, trägt ebenso zur Erschwerung
der Lage bei, wie der, der sich aus andere Weise mehr als ihm
zukommt, verschafft. Die Pretsprüsungsstelle behält sich vor , Fälle
dieser Art im Interesse der Allgemeinheit zu veröffentlichen,

Fleijchpreisc . Die hiesige Preisprüfungsstelle ist in ihrer
gestrigen Sitzung zu einem abschließenden Ergebnis über die
F l e i s chp r e i f e gekommen : Von den Verkäufern wichtiger
Lebensmittel sind die Metzger diejenigen , die ihre eigenen
Interessen über die der Allgemeinheit bestellt haben , sie
forderten zu hohe Preise . Teilweise ist bereits ein Riegel vor¬
geschoben durch Festsetzung von Höchstpreisen für Schweine¬
fleisch, die seit dem 30. November in Kraft sind. Wie weit ein
auch für Rind -, ' Kalbfleisch und andere Sorten geplanter
Höchstpreis gehen kann , wird zurzeit von der Prcisprüfungs-
stelle untersucht.

Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im Monat Nov.
ds, Js . in der Abteilung für Frauen 589 Arbeitsgesuche 4t 1 An¬
geboten von Stellen gegenüber, von denen 365 besetzt wurden . Für
die gemeinnützige Betriebswerkstätte für Heereslieferungen mel¬
deten sich 193 neue Arbeitsuchende ; 102 konnten im Laufe des
Monats eingestellt werden . Der Abteilung für das Gastwirtsgewerbe
waren 572 Arbeitsgesuche, darunter 239 von weiblichen, zugegangeu,
denen 489 offene Stellen , darunter 175 für weibliche, gegenüber¬
standen ; von denselben wurden 473 , darunter 172 durch weibliche,
besetzt. In der Abteilung für Männer lagen 250 Arbeitsgesuche
vor , 572 Stellen waren angemeldet und 215 wurden besetzt. Der Rest
der offenen Stellen wurde durch Zuteilung von Kriegsgefangenen er¬
ledigt . Bei der Fachabteilung für das Maler -, Lackierer- und Weiß-
bindergewerbe gingen 24 Arbeitsgesuche ein. Offene Stellen wurden
10 gemeldet und 10 wurden besetzt. Bei dem Stellennachweis für kauf¬
männische Angestellte meldeten sich 24 männliche und 47 weibliche
Stellensuchende ; offene Stellen wurden 24 für männliches und 24
für weibliches Personal gemeldet. Besetzt wurden 18 durch männliche

und 11 durch weibliche Stellensuchende. Bei der Vermittlungsstelle für
Kriegsbeschädigte meldeten sich im Laufe des Monats >8 Kriegs¬
beschädigte, ts offene Stellen wurden gemeldet und 18 Stellen
wurden besetzt. Insgesamt waren im Monat November ds . Js . 1992
(im Vorjahre 2009) Arbeitsgesuche und 1650 (1575) Angebote an-
gemeldet ; besetzt wurden 1514 (1364) Stellen . In der Schreibstube
für Stellenlose der schreibgewandten Berufe wurden 39 Aufträge
erledigt und 2 Stellenlose wurden durchschnittlich beschäftigt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt währeird der Wintermonate —

Oktober bis einschl. Mürz — um 10 Uhr vormittags.
Wiesbaden , ■den 15. September 1915.

Stadt . Akzise- mt.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.

Metallsa min luiig.
Die Metallsammelstelle ist bis auf weiteres wieder geöffnet

und zwar jeden
Mittwoch von 9—12 Ubr und
Donnerstag von 2—5 Uhr,

jedoch nur für
Altmaterial und nicht beschlagnahmte Gegenstände

und zwar ; Bürsten bleche , Eimer . Kaffeekannen , Teekannen,
Kuchenplatten , Milchkannen , Kaffeemaschinen , Teemaschinen.
Sarnovare , Zuckerdosen , Teeglashalter . Menagen , Messerbänke,
Zahnstochergestelle , Tafelaufsätze aller Art,  Tafelgeschirre,
Bauchservice , Lampen , Leuchter , Kronen , Plätte », Nippsachen’
Thermometer , Schreibgarnituren . Bettwärmer , Säulenwagen,
Badöfen aus Kupfer und Keinnickel.

Beschlagnahmte Gegenstände dürfen bis auf weiteres
von der Sammelstelle noch nicht angenommen werden.

Wiesbaden,  den 6. Dezember 1915.
Der Magistrat.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel nnd Hansbedarssartikel in Wiesbaden am 4. Dezember 1915.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

bisvon

Futtermittel bei Händlern
(auf dem Fruchtmarkt stehe Son!

Hafer.
Heu.
Neues Heu (Juni , Juli , August) .

Ehbutter, Süßrahmbutter
~ Putter, Landbutter

Trinkeier . . • ■
Frische Eier I . Sorte . . . .

Kalk-, Kühlhaus- und kleine Eiertandkäfe.abrikkäse.
Vollmilch . •

Kartoffeln und Zwiebeln.
Eßkartoffeln, deutsche. .
Eßkartoffeln, deutsche
Neue Kartoffeln . . .
Neue Kartoffeln . . .
Eßkartoffeln aus Belgien
Eßkartoffeln aus ' ‘
Zwiebeln . .

Gemüse.
Weißkraut.
Weißkraut.
Rotkraut.
Wirsing.
Rosenkohl . . -
Grünkohl (Winterkohl) . . .
Römischkohl.
Kleine gelbe Rüben (Karotten)
Gelbe Rüben . . . . . . .
Schwarzwurzel.
Rote Rüben.
Weiße Rüben.
Kohlrabi .
Erdkohlrabi.
Spinat.
Blumenkohl (hiesiger) . . .
Blumenkohl (ausländischer) .f rüne dicke Bohnen. . .rüne Stangenbohnen . . .
Grüne Buschbohnen . . . .
Grüne Erbsen ohne Schale .
Grüne Erbsen mit Schale . .
Spargel.
Suppenspargel.
Meerrettich.
Sellerie.
Kopfsalat.
Endiviensalat.

100 kg 33,80 33,80
100 kg 15,00 17,00
100 kg — —
100 kg 9,00 9,00
100 kg 8,50. 8,50

likch.
1 kg 5,10 5,10
1 kg — —
1 kg —

0,301 St. 0,80
1 St. 0,25 0,26
1 St. 0,25 0,25
1 St. — —
1 St . , 0,10 0,12
1 St. 0,08 0,08
1 Liter 0,28 0,28

N.
100 kg 8,00 8,00

1 kg 0,08 0,08
100 kg , •—• —■■

lkg — —
1 kg — —
1 kg — —
1 kg 0,38 0,50

1 St. 0,20 0,50
1 kg 0,14 0,16
1 St. 0,20 0,60
1 St. 0,12 0,35
1 kg 0,70 0,80
1 kg 0,30 0,36
1 kg 0,20 0,30
1 Gbd. 0,05 0,08
1 kg 0,20 0,30
lkg 0,60 0,80
lkg 0,20 0,30
1 kg 0,08 0,24
1 St. 0,04 0,08
1 St. 0,15 0,30
1 kg 0,24 0,50
1 St. 0,25 0,70
1 St. — —

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Süße Kirschen . . . .
Süße Herzkirschen. . .
Saure Kirschen , . .
Mirabellen.
Reineclauden . . . .
Pfirsiche.
Aprikosen.
Weintrauben , deutsche .

„ ausländische
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren . . . . .
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .
Brombeeren.
Quitten.
Zitronen.
Apfelsinen.
Bananen.
Melonen.
Ananas.
Kastanien . .
Walnüsse . . . . . .
Haselnüsse.

Lattich-Salat
Feldsalat.
Feldgurken (Salat - u. Einmachg.)
Treibgurken (Salatgurken) . . .
Einmachgurken . .
Kürbis . . .
Tomaten.
Rhabarber . . . . . .
Treibrettich.
Radieschen . .
Rettich . . . .

1 kg
1kg
1 hg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
.1 kg
1 St.
1 St.

100 St.
1 kg
1kg
1 kg
1 Gbd.
1 Gbd.
1 St.

0,20
0,10
0,04
0,08

0,30
0,30
0,10
0,15

0,50 1,00

0,60 1,00

0.67 0,07
0,10 0,10

Obst.
Eßäpfel, deutsche . . . . . . 1 kg

„ ausländische . . . . 1 kg
Kochäpfel, deutsche . 1 kg

„ ausländische . . . . 1 kg
Etzbirnen . . 1 kg
Kochbtrnen . 1 kg
Zwetschm . 1 kg
Pflaumen . . 1 kg

0,20

0,20

0,20
0,18

0,60

0,30

0,60
0,30

Fische.
Hering, gesalzen . . . . .
Hering, grün.
Seeweißlmge (Merlans ) . .
Schellfisch.
Bratschellfisch . . . . . .
Kabeljau, ganz . .
Kabeljau, im Ausschnitt
Heilbutt, ganz.
Heilbutt, nn Ausschnitt . . .
Steinbutt , ganz.
Steinbutt , im Ausschnitt . .
Scholle . .
Seezunge, große.
Seezunge, kleine.
Rotzunge (Limandes) . . , .
Stockfisch . .
Aal , lebend.techt,lebend.arpfen, lebend.
Schleien, lebend.
Barsche, lebend .
Backfische, lebend.
Seehecht, ganz.
Seehecht, im Ausschnitt . . .
Zander, allgemeiner . . . .
Zander, Rheinzander . . . .
Blaufelchen.
Lachsforellen.
Bachforellen, lebend . . . .
Salm , frisch, ganz . . . .
Salm , frisch, im Ausschnitt .
Salm , gefroren, ganz . . .
Salm , gefroren, im Ausschnitt
Krebse, lebend.
Hummer, lebend.

Geflügel und Wild.
Gans . . .
Truthahn (ca.
Truthuhn (ca. 3’/* kg)
Enten, junge . .
Enten, Herbstentenfahn. . .uhn . . .
Masthuhn . .
Perlhuhn . .
Kapaune . .
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhuhn . .
Birkwild . .

von
mittl,

Gewicht

1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1kg
lkg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 Liter
lkg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
lkg
lkg
lkg
1 kg

1 St.
1 kg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
lkg
1 kg

lkg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.

3.00
2.00

3.00
4.00

0,10
0,10

0,70
1,20
1,80

0,20
0,80
1,20
1,80
1,00
1,40
2,00
2,80
3,60
3,60
4.80
2,00
8,00
5.00
3.60
0,90
4.00
2.80
2.60
3.60
1.60
0,80
1.40
2.00
2.40
3,60
4,00
4.00
8.00
6,00
7.00
4.00
5.00
8.00
8,00

0,10
0,12

1,00
1,40
1,80

0,25
0,80
1,60
2.40
1,80
1,80
2.40
3,60
5.00
4.00
5.00
2.00
8,00
5.00
4.00
1.00
4,00
3.60
2,80
4.00
2.00
0,80
1.60
2.40
2,80
4,00
4,00
4.00
8.00
8,00

10,00
4.00
5.00
8.00
8,00

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von
mittl.

Gewicht

Schneehuhn
Fasan Hahn

„ Henne
Wildente .
Schnepfe .
Hase . .
Rehrücken.
Rehkeule .
Rehvorderblatt
Hirschrücken
Hirschkeule
Hirschvorderblatt
Wildragout . .

Fleischwaren.
Die übrigen Fleischpreise werden nur ein¬
mal im Monat notiert und veröffentlicht.

Gek. Schinken i . Ausschnitt . . 1 kg
Dörrfleisch . l kg
Solperfleisch . l kg
Nierenfett . l kg
Schwartenmagen . 1 kg
Bratwurst . l kg
Fleischwurst . 1 kg
Leberwurst . l kg
Leberwurst, bessere und Hausmacher 1 kg
Blutwurst , frisch . 1 kg
Blutwurst , Hausmacher . . . . 1 kg
Roßfleisch . lkg

Hülsenfrüchte und Mehl im Großbezug.
Erbsen,gelbe, z. Kochen, ungeschält 100 kg
Speisebohnen, weiße . . . . 100 kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl, 80 °/oigcä . . . 100 kg
Roggenmehl, 82 o/0igeS . . . 100 kg

Von bis

1 St.
1 St. 3,50 3,50
1 St. 2,50 2,50
1 St .- — —
1 St. — —
1 St. 4,50 4,50
1 Pf. 1,80 1,80
1 Pf- 1,80 1,80
iPf- 1,20 1,20
1 kg — —

1 kg — . -
1 kg — —

lkg 1,60 1,60

5,80 5,80
3,80 3,80
3,40 3,40
3,40 3,40
3,40 3,40
3,20 3,20
3,00 3,00
2,20 2,20
3,00 3,00
2,20 2,20
3,00 3,00
1,20 1,20

40,00 40,00
36,80 .36,80

3,60 3,60

5,50 5,50

2,60
3,50

3,50
1,00

2,80
4,00

4.00
1.00  \

Brot.
Schwarzbrot, gemischtes Brot aus

Roggen- und Weizenmehl und
10 % Kartoffelmehl . . . .

Weißbrot . . . . . . . .
Weißbrot .
Semmel lBrödchen) Mischung
70 % W. u. 30 % Rg.

Kolonialwaren.

l kg
1 Laib

1 kg
1 Laib

1 kg

0,40
0,59

0,40
0,59

0,85 0.85

Weizenmehl, z. Speisebereit.82 %iges 1 kg
Roggenmehl, z. Speisebereit.85v/oiges 1 kg
Erbsen, gelbe, z. Kochen, ungeschält 1 kg
Speisebohnen, weiße . . . . 1 kg
Linsen . 1 kg
Fadennudeln . 1 kg
Weizengrieß . 1 kg
Gcrstengraupen . 1 kg
Hirse . 1 kg
Reis . 1 kg
Buchweizengrütze . 1 kg
Hafergrütze . 1 kg
Haserflocken . 1 kg
Gemischtes Backobst . 1 kg
Kaffee, gebrannter . 1 kg
Zucker, harter . 1 kg
Speisesalz . 1 kg
Schweineschmalz, ausländisches . 1 kg

Heiz- und Bcleuchtungsstoffe.
Steinkohlen (Hausbrand) . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 100 St.
Petroleum . 1 Liter

0)50
0,42
1,10

1,02
0,90
1,00

0,50
0,42
1,10

1,02
0,90
1,30

1,70 2,00

1,40
1,30
3,60
0,64
0,22

1,80
1,40
1,40
0.32

1,70
1,60
8,60
0,64
0.22

1,85
1,40
1,40
0,32

StatistischesAmt.

Druck tos Ctrl Bitter , G. m. b, H,, Wiesbaden. Wer lag der  Stadtverwaltung.
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